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Luftaufklärung 

Aufklärungssystem PEGASUS geht in die 
nächste Phase

Das neue luftgestützte Aufklärungssystem 
PEGASUS soll ab 2028 einen wichtigen 

Beitrag zur Verteidigungsbereitschaft leisten. 
Integriert wird PEGASUS in Flugzeuge des 
Typs Bombardier Global 6000. Zu diesem 
Zweck werden nun die ersten Maschinen aus 
den USA nach Deutschland überführt. Dort 
wird dann die hochmoderne Aufklärungs-
technik eingebaut.

In der aktuellen kritischen Sicherheitsla-
ge kann Wissensvorsprung über Erfolg und 
Misserfolg von Einsätzen und Missionen 
entscheiden. Das neue Aufklärungssystem 
PEGASUS soll Deutschland und Europa vor 
militärischen Überraschungen schützen und 
so maßgeblich zur Verteidigungsbereitschaft 
beitragen.

+as Égeflügelte Pferd“ der Luftauf-
klärung

PEGASUS wird ein bemanntes Aufklärungs-
flugzeug auf )asis des Geschäftsfliegers 
Bombardier Global 6000 sein. Die Abkürzung 
steht für Persistent German Airborne Sur-
veillance System, in der deutschen Über-
setzung: deutsches System zur dauerhaften 

luftgestützten Überwachung. Das Gesamt-
system soll die Bundeswehr befähigen, mili-
tärische Funkverkehre und Radaremissionen 
aus großer Entfernung zu erfassen. Es dient 
somit der Krisenfrüherkennung, Lagebeurtei-
lung und Feststellung der Bedrohungslage in 
potenziellen Einsatzgebieten.

+er erste Testflug des modiÄzierten Flugzeugs für das ProQekt PEGAS<S fand 202� in Wichita in den <SA 
statt.  (Quelle: Bombardier)



16

Die Kernfähigkeiten von PEGASUS sind:
࡛  strategische Aufklärung im 9ahmen der 

signalerfassenden Aufklärung,
࡛  weiträumige lberwachung durch Ab-

deckung großer geografischer Gebiete 
über weite Distanzen hinweg,

࡛  Gewinnung von Informationen zum Lage-
bild sowie zur Schutz- und Warnfunktion 
des militärischen Nachrichtenwesens.

Neue hochtechnisierte Flotte

Das Projekt PEGASUS umfasst drei modi-
fizierte Flugzeuge auf )asis der )ombardier 
Global 6000. Diese Jets werden mit einem 
SIGINT ausgestattet und verfügen über neu-
este und hoch entwickelte Sensorik zur Fern-
melde- und Elektronischen Aufklärung.

Was ist SIGINT?

SIGINT steht für Signals Intelligence, die 
nachrichtendienstliche Informationsgewin-
nung durch das Abfangen und Analysieren 
von elektronischen Signalen und Kommunika-
tionen. Es setzt sich aus der Fernmeldeaufklä-
rung �*OMINT�, die sich auf Kommunikations-
inhalte konzentriert, und der Elektronischen 
Aufklärung (ELINT) zusammen, die sich mit 
nicht-kommunikativen Signalen befasst, wie 
zum Beispiel von Radarsystemen. Ziel ist das 
Sammeln von Erkenntnissen und die Analyse 
von Informationen, die durch abgefangene Si-
gnale gewonnen werden. Diese können Auf-
schluss über die Aktivitäten und Absichten 
eines Gegners oder anderer geben.

PEGASUS wird nach der finalen Abnahme 
modernste SIGINT-Fähigkeiten und fliegen-
de Aufklärungssensorik in die Bundeswehr 
bringen. Die Systeme werden in den kom-
menden Jahren einen wichtigen Beitrag zur 
deutschen Sicherheitsarchitektur leisten. 
Denn genau die Fähigkeiten von PEGASUS 
sind unerlässlich, um Streitkräften und Re-
gierungsbehörden Informationen über die 
aktuelle militärische Nutzung des elektroma-
gnetischen Spektrums zu liefern.

Nachfolger der Breguet Atlantic

)is 2028 soll PEGASUS eine Fähigkeitslücke 
schließen, die die Bundeswehr schon seit 
20�0 hat. +amals wurden die beim Marine-
fliegergeschwader � in Nordholz stationierten 
Aufklärungsflugzeuge )reguet ���0 M Atlan-
tic außer Dienst gestellt. Sie waren zu diesem 
Zeitpunkt bereits mehr als 40 Jahre alt. Der 
ursprünglich geplante Eurohawk und die US-
amerikanische unbemannte +rohne M8-� 
TRITON waren aufgrund von technischen 
Mängeln und fehlenden Voraussetzungen 
nicht als Nachfolger geeignet und wurden 
deshalb in den folgenden Jahren nach diver-
sen Tests verworfen. Nun kommt stattdessen 
PEGASUS.

Nach langer Entwicklung Ready for 
Take�off

Nach dem „Critical Design Review“ 2023 
hat das Bundesamt für Ausrüstung, Informa-
tionstechnik und Nutzung der Bundeswehr 
grünes Licht für die Umsetzung des System-
designs für das PEGASUS System gegeben. 
Damit die Aufklärungstechnik in die drei Glo-
bal 6000 eingebaut werden kann, musste 
der Hersteller Bombardier die Flugzeuge in 
Wichita im US-Bundesstaat Kansas modi-
fizieren.

+anach begannen 202� die Testflüge. +ie-
se konnten in 2025 nahezu abgeschlossen 
werden, weshalb die Musterzulassung durch 
die Bundesluftfahrtbehörde der Vereinigten 
Staaten, die Federal Aviation Administration 
(FAA), zum Zeitpunkt der Überführung fast 
abgeschlossen ist.

Die ersten beiden Flugzeuge wurden Ende 
2025 aus den USA nach Deutschland zur 
Lufthansa Technik nach Hamburg überführt. 
Hier beginnen die abschließenden Arbeiten 
zur Integration der durch die Firma Hensoldt 
entwickelten SIGINT-Sensorik.

Einsatzbereit ab 2028

Neben Bombardier, Lufthansa Technik und 
Hensoldt sind rund 30 weitere Firmen an der 
Entwicklung und dem Umbau der Maschinen 
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beteiligt. Die Übergabe an die Bundeswehr 
ist ab 2027 geplant, wobei die initiale Ein-
satzfähigkeit voraussichtlich ab 2028 erreicht 
werden soll. Stationiert wird die PEGASUS-
Flotte beim Taktischen Luftwaffengeschwa-
der 51 „Immelmann“ auf dem Fliegerhorst 
Schleswig-Jagel.

Zusammenarbeit der Teilstreitkräfte

Zum System gehören neben den Flugzeugen 
ein SIGINT-Bodensegment, ein Referenz-
system und eine Ausbildungsanlage, die 

durch Fachpersonal der Elektronischen 
Kampfführung betrieben werden wird. Geflo-
gen werden die Maschinen von Angehörigen 
der Luftwaffe. Spezialistinnen und Spezialis-
ten der Teilstreitkraft Cyber- und Informati-
onsraum (CIR) werden als Bedienpersonal an 
)ord sein – eine teilstreitkraftübergreifende 
Zusammenarbeit wie bei den Flottendienst-
booten, auf denen Personal der Marine und 
des CIR eingesetzt sind. 

Pia Martino/PIZ Lw

+as Flugzeug in der ModiÄkationsphase �8uelle: Bombardier�


